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Rhein-Kreis Neuss 
  

Neuss/Grevenbroich, 02.02.2016  
 
An die   
Mitglieder des Schulausschusses 
 
nachrichtlich: 
An die  
stv. Mitglieder des Schulausschusses  
und die Kreistagsabgeordneten,  
die nicht dem Schulausschuss angehören 
 
An den Landrat und die Dezernenten 
 

Einladung 
zur 6. Sitzung 

des Schulausschusses 
(XVI. Wahlperiode) 

am Montag, dem 15.02.2016, um 17:00 Uhr 

Kreishaus Neuss 
Besprechungsraum 2 

Oberstraße 91, 41460 Neuss 
(Tel. 02181/601-2171 und -2172) 

TAGESORDNUNG:  
 

Öffentlicher Teil: 
 
 1.   Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der 

Beschlussfähigkeit 
                

   
 2.   ISR International School on the Rhine in Neuss 

Vorlage: 40/1123/XVI/2016 
                7 

   
 3.   Bildungskompass (Antrag der CDU-Kreistagsfraktion) 

Vorlage: 40/1141/XVI/2016 
                9 

   
 4.   Beratung des ausschussspezifischen Haushalts 

Vorlage: 40/1109/XVI/2016 
              11 

   
 5.   Beschulung von Seiteneinsteigern im Rhein-Kreis Neuss 

Vorlage: 40/1127/XVI/2016 
              19 
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 6.   Sachstandsbericht zum Inklusionsbüro 
Vorlage: 40/1113/XVI/2016 

               43 

   
 7.   Rückkehrer aus dem Gemeinsamen Lernen in die 

Förderschulen (Anfrage der Kreistagsfraktionen von CDU und 
FDP) 
Vorlage: 40/1150/XVI/2016 

               45 

   
 8.   Sachstandsbericht zur Produktionsschule 

Vorlage: 40/1121/XVI/2016 
               51 

   
 9.   Förderung einer Maßnahme des Kolping-Bildungswerks 

Vorlage: 40/1114/XVI/2016 
               55 

   
 10.   Berufsvorbereitende Maßnahme des Kolping-Bildungswerks 

für Schülerinnen und Schüler der Martinusschule 
Vorlage: 40/1115/XVI/2016 

               59 

   
 11.   Elternbeiträge für den offenen Ganztag an Förderschulen des 

Rhein-Kreises Neuss 
Vorlage: 40/1149/XVI/2016 

               63 

   
 12.   Vorstellung des Projektes euregio Xperience 

Vorlage: 40/1125/XVI/2016 
               71 

   
 13.   Schülerzahlen im Rhein-Kreis Neuss (Stand: 15.10.2015) 

Vorlage: 40/1116/XVI/2016 
               73 

   
 14.   Mitteilungen  
   
 15.   Anfragen  
   

Nichtöffentlicher Teil: 
 
 1.   Besetzung der Schulleitungsstelle am BBZ Dormagen 

Vorlage: 40/1124/XVI/2016 
               93 

   
 2.   Mitteilungen  
   
 3.   Anfragen  
   

 
 
Rainer Schmitz 
Vorsitz 
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Einladung zur 6. Sitzung des Schulausschusses am 15.02.2016 Seite 3 von 3 
 

  

Für die Vorbesprechungen stehen den Fraktionen in der Zeit von 16.00 - 17.00 Uhr folgende 
Räume im Sitzungsbereich des Kreishauses Neuss zur Verfügung: 
 
CDU-Fraktion: Sitzungsraum Landrat (Raum 2.49) 
 2. Etage 
 02131 928-2104 
 
SPD-Fraktion: Besprechungsraum I 
 2. Etage 
 02131 928-2101 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  27.01.2016

40 - Amt für Schulen und Kultur 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/1123/XVI/2016 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 15.02.2016 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
ISR International School on the Rhine in Neuss 
 

Sachverhalt: 

Die ISR International School on the Rhine ist eine staatlich anerkannte Ergänzungsschule in 
der Rechtsform einer gemeinnützigen GmbH. Der geschäftsführende Gesellschafter Peter 
Soliman hat die 2003 gegründete ISR 2013 nach der Insolvenz der damaligen 
Betreibergesellschaft übernommen und unter Beteiligung der Elternschaft umstrukturiert. 
 
Zum Stichtag für das Schuljahr 2015/2016 (15.10.2015) besuchten 632 Schülerinnen und 
Schüler die ISR (+ 71 gegenüber 2014/2015, + 12,7%). 46,1% der Schülerinnen und 
Schüler besitzen eine ausländische Staatsangehörigkeit. In der Primarstufe beträgt der Anteil 
der Kinder mit ausländischer Staatsangehörigkeit 58,5%. 62,2% der Schülerinnen und 
Schüler haben einen Migrationshintergrund (in der Primarstufe 71,8%). 
 
Die Schülerinnen und Schüler der ISR werden vom Vorschul-Kindergarten bis zum 
Schulabschluss nach dem Curriculum des amerikanischen Schulbetreibers SABIS® 
unterrichtet. Die ISR vermittelt internationale Schulabschlüsse, die ein Studium an deutschen 
und internationalen Hochschulen ermöglichen (z. B. das International Baccalaureate - IB). 
 
Herr Peter Soliman wird die ISR und ihre Entwicklungsperspektiven in der Sitzung vorstellen. 
 
 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
 
 

Ö  2Ö  2
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  28.01.2016

40 - Amt für Schulen und Kultur 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/1141/XVI/2016 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 15.02.2016 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Bildungskompass (Antrag der CDU-Kreistagsfraktion) 
 

Sachverhalt: 

Nach Anregung von Frau Wienands in der Sitzung des Schulausschusses am 23.02.2015 hat 
der Kreisausschuss am 17.03.2015 im Rahmen der Beratung des 
Wirtschaftsförderungskonzeptes „Berufliche Bildung und Hochschule im Rhein-Kreis Neuss“ 
die Verwaltung einstimmig beauftragt, einen Studien- und Bildungskompass mit 
Ausbildungsmöglichkeiten im Handwerk zu erstellen. 
 
Zwischen der Verwaltung und den Leitungen der Berufskollegs bestand Einvernehmen, dass 
die bis zum Schuljahr 2014/2015 jährlich aktualisierte Broschüre „Berufliche Bildung: Die 
Angebote der Berufsbildungszentren des Rhein-Kreises Neuss“ nicht fortgeführt werden soll, 
da dieses Format nicht mehr zeitgemäß ist. 
 
Stattdessen ist vorgesehen, dass der Studien- und Bildungskompass ein zentraler Teil des 
Marketingkonzeptes für die berufliche Bildung wird. Dieses Konzept wird in Kooperation mit 
den Berufskollegs, der IHK Mittlerer Niederrhein und der Kreishandwerkerschaft erarbeitet. 
 
Der Studien- und Bildungskompass soll 
 

 in tabellarischer Form darüber informieren, mit welchem Schulabschluss man welche 
Bildungsgänge an den Berufskollegs besuchen kann und welche Abschlüsse dort 
erreicht werden können, 

 eine Übersicht über die Studiengänge der Hochschulen in der Region enthalten, 
 in Interviews Auszubildende und Studierende zu Wort kommen lassen und 
 über die Anfangsgehälter ausgewählter Ausbildungsberufe informieren. 

 
Die Umsetzung kann mit den im Haushaltsplan 2016/2017 vorhandenen Mitteln finanziert 
werden. 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 

Ö  3Ö  3
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  26.01.2016

40 - Amt für Schulen und Kultur 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/1109/XVI/2016 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 15.02.2016 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Beratung des ausschussspezifischen Haushalts 
 

Sachverhalt: 

In der Sitzung des Schulausschusses besteht die Gelegenheit, über die Haushaltsansätze für 
den Doppelhaushalt 2016/2017 zu beraten. 
 
Alle Kreistagsmitglieder haben von der Kämmerei Haushaltspläne erhalten. Den 
Fraktionsgeschäftsstellen wurden darüber hinaus Haushaltspläne zur Weitergabe an 
sachkundige Bürger zur Verfügung gestellt. 
 
Als Anlage 1 ist für die Schulen des Rhein-Kreises Neuss ein Vergleich der vorläufigen 
Rechnungsergebnisse 2014, der Ansätze 2015 und der Planungen 2016 und 2017 (Entwurf) 
beigefügt. 
 
Die vom Amt für Gebäudewirtschaft geplanten Bauunterhaltungsmaßnahmen sind in Anlage 
2 aufgelistet. 
 
 
 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Schulausschuss nimmt den Etatentwurf und die Liste der geplanten 
Bauunterhaltungsmaßnahmen zur Kenntnis und verweist sie zur Beratung in den 
Finanzausschuss. 
 
 
Anlagen: 

Haushaltsvergleich 2014-2015-2016-2017 01.2016 
Sondermaßnahmen Bauunterhaltung Schulen 2016-2017 

Ö  4Ö  4
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  28.01.2016

40 - Amt für Schulen und Kultur 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/1127/XVI/2016 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 15.02.2016 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Beschulung von Seiteneinsteigern im Rhein-Kreis Neuss 
 

Sachverhalt: 

In den Sitzungen am 23.02., 01.06. und 01.10.2015 hat der Schulausschuss über die 
Beschulung von Seiteneinsteigern im Rhein-Kreis Neuss beraten.  
 
Ein aktueller Bericht des Kommunalen Integrationszentrums informiert über die derzeitige 
Situation der schulischen Betreuung zugewanderter schulpflichtiger Kinder und Jugendlicher 
im Rhein-Kreis Neuss (Anlage 1). Ergänzend beigefügt ist ein Bericht über die 
Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss (Anlage 2). 
 
Seit Mai 2015 gibt es am BBZ Grevenbroich eine Internationale Förderklasse (IFK) für 
berufsschulpflichtige Seiteneinsteiger, die seit Beginn des Schuljahres 2015/2016 zwei 
Lerngruppen mit insgesamt 38 Schülerinnen und Schülern umfasst. Im Dezember 2015 
wurde am BBZ Neuss-Hammfeld ebenfalls eine IFK mit zwei Lerngruppen eingerichtet. 
 
Bereits im November 2015 hatte Herr Landrat Petrauschke der Bezirksregierung Düsseldorf 
angeboten, dass bei weiter steigendem Bedarf auch an den beiden übrigen Berufskollegs des 
Rhein-Kreises Neuss (BBZ Dormagen, BBZ Neuss-Weingartstraße) Internationale 
Förderklassen für Seiteneinsteiger eingerichtet werden können (Anlage 3). 
 
Bis Mitte Februar sollen nun an folgenden Berufskollegs weitere IFK gebildet werden: 
 
BBZ Dormagen:  2 Lerngruppen 
BBZ Grevenbroich:   1 Lerngruppe 
BBZ Neuss-Hammfeld: 1 Lerngruppe. 
 
Die Verwaltung wird in der Sitzung über den aktuellen Sachstand berichten. 

Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
Anlage 1 - Seiteneinsteiger Bericht KI 01.2016 
Anlage 2 - Flüchtlingsbericht RKN 
Anlage 3 - Seiteneinsteiger Schreiben Landrat 11.2015 

Ö  5Ö  5
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26.01.2016 

1 

Grevenbroich, 15. Januar 2016 

Flüchtlingsbericht 

Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 

Januar – Dezember 2015: 

 

1.091.894 
 

EASY-Registrierungen 

 

2 

Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 

Flüchtlinge in Deutschland 

Ö  5Ö  5
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26.01.2016 

2 

Januar – Dezember 2015: 

 

441.899 
 

Asyl-Erstanträge 

 

3 

Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 

Flüchtlinge in Deutschland 

4 

Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 

Herkunftsländer EASY-Registrierung 01 –12/2015 

Land Gesamtzahl Anteil (%) 

1. Syrien 428.468 39,24 % 

2. Afghanistan 154.046 14,10 % 

3. Irak 121.662 11,14 % 

4. Albanien 69.426 6,36 % 

5. Kosovo 33.049 3,03 % 
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5 

Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 

EASY-Registrierung 01.12. – 31.12.2015 

Land Gesamtzahl Anteil (%) 

1. Syrien 44.522 34,97 % 

2. Irak 28.319 22,24 % 

3. Afghanistan 26.506 20,82 % 

4. Iran 7.464 5,86 % 

5. Marokko 2.896 2,27 % 

Dezember: 127.320 EASY-Registrierungen 
(November: 206.101) 

 69,2 % männlich 
 

 55,9 % unter 25 Jahre 
 

 11,2 % über 39 Jahre 

6 

Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 

Asylantragsteller in Deutschland 2015 
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4 

 Ab Mitte Mai 2016 für alle neuankommende 
Flüchtlinge 
 

 Bis Mitte 2016 Nacherfassung von bereits 
eingereisten Flüchtlingen 
 

 Ziel: Doppelerfassungen verhindern 

7 

Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 

Flüchtlingsausweis 

 Höhere Aufnahme in Erstaufnahme-
einrichtungen und Notunterkünften als nach 
Königsteiner Schlüssel notwendig 
 

 01.01. – 31.12.2015:  
329.667 Asylbegehrende in EAEs, ZUEs & 
NUs aufgenommen 
 

 Im Jahr 2015 insgesamt 231.878 
zugewiesene Asylsuchende über EASY-
System 

 

8 

Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 

Flüchtlingssituation in NRW 

30



26.01.2016 

5 

9 

Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 

Flüchtlinge im Rhein-Kreis Neuss 

  Zugewiesene (30.12.) Notunterkünfte /EAE Gesamt 

Dormagen 712 350 1.062 

Grevenbroich 705 450 1.155 

Jüchen 325 150 475 

Kaarst 736 736 

Korschenbroich 699 699 

Meerbusch 389 597 986 

Neuss  628 2.000 2.628 

Rommerskirchen 262 262 

Rhein-Kreis Neuss 4.456 3.547 8.003 

Kommunale Notunterkünfte im Rhein-Kreis Neuss 

Grevenbroich II (BBZ RKN) - 300 Plätze 

10 

Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 

Nach med. Untersuchung  
(Unterstützung des Gesundheitsamtes durch 29 Ärzte (RKN-Kliniken, Niedergelassen, Ruhestand)  

Ort Straße Bezeichnung Kapazität 

Dormagen Beethovenstraße Turnhalle Realschule 150 

Dormagen Am Wäldchen 2 Ehem. Covestro-Wohnheim 200 

Grevenbroich Lilienthalstr. 1 Alte Feuerwache 150 

Jüchen Odenkirchener Str. 67 Ehemaliger Netto-Markt 150 

Meerbusch Niederdonker Str. 32-36 Turnhalle Matare-Gymnasium 199 

Meerbusch Mönkesweg 58 
Turnhalle Meerbusch-Gymnasium 
Strümp 

398 

Gesamtplätze „Amtshilfe“-Einrichtungen im Rhein-Kreis Neuss 1.547 

+ EAE Neuss „Alexius“ mit 2.000 Plätzen (NRW) 
+ NUE Kaarst mit 250 Plätzen ab 23. Januar 2016 
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6 

 Stand: 12.01.2016: 

 85.193 Plätze insgesamt 

 35.582 Plätze belegt 
 

 Davon Kapazitäten in Landeseinrichtungen: 
 16.245 =  19,07 % 
 

 Davon Kapazitäten Notunterkünfte 
(größtenteils kommunal):  
 68.948 = 80,93 % 
 

11 

Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 

Unterbringungskapazitäten zur Erstaufnahme in NRW 

 Planung des Landes (ohne Zeitangabe): 
10.000 Plätze in EAEs 
30.000 Plätze in ZUEs 
20.000 Plätze in NUs (zur Überbrückung von Spitzen) 

 60.000 Plätze gesamt 
 

 Kommunale NUEs werden im Jahresverlauf geschlossen 
 

 Keine ausreichende Kapazität zum Verbleib von 
Flüchtlingen aus sicheren Herkunftsstaaten in 
Erstaufnahmeeinrichtungen (§ 47 Abs. 1a AsylG) 

12 

Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 

Unterbringungskapazitäten zur Erstaufnahme in NRW 
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26.01.2016 
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Verteilerstatistik in der Flüchtlingszuweisung 

Rhein-Kreis Neuss 
  Quote (31.10.) 

Dormagen 103,29 
Grevenbroich 105,05 
Jüchen 116,11 
Kaarst 104,35 
Korschenbroich 106,99 
Meerbusch 138,64 
Neuss  100,51 
Rommerskirchen 99,32 

13 

Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 

Kreisfreie Städte in NRW 
Aachen 90,12 
Bielefeld 91,2 
Bochum 80,52 
Bonn 106,85 
Dortmund 79,67 
Duisburg 56,7 
Düsseldorf 81,73 
Essen 74,08 
Gelsenkirchen 94,75 
Köln 68,4 
Krefeld 84,09 
Leverkusen 87,95 
Mönchengladbach 72,83 
Mühlheim a.d.R. 84,76 
Münster 92,08 
Oberhausen 95,52 
Remscheid 107,94 
Wuppertal 64,94 

Gesamt RKN: 

+ 430 Flüchtlinge 

 

Gesamt kreisfreie Städte NRW: 

- 15.524 Flüchtlinge 

Verteilerstatistik in der Flüchtlingszuweisung 

Rhein-Kreis Neuss 
  Quote (30.11.) 

Dormagen 103,73 
Grevenbroich 103,81 
Jüchen 104,74 
Kaarst 104,75 
Korschenbroich 103,98 
Meerbusch 116,11 
Neuss  120,62 
Rommerskirchen 103,76 

14 

Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 

Kreisfreie Städte in NRW 
Aachen 100 
Bielefeld 101,89 
Bochum 80,2 
Bonn 95,66 
Dortmund 78,36 
Duisburg 59,09 
Düsseldorf 67,62 
Essen 69,91 
Gelsenkirchen 99,16 
Köln 60,97 
Krefeld 82,85 
Leverkusen 114,74 
Mönchengladbach 71,24 
Mühlheim a.d.R. 99,86 
Münster 92,64 
Oberhausen 95,52 
Remscheid 103,05 
Wuppertal 62,83 

Gesamt RKN: 

+ 720 Flüchtlinge 

 

Gesamt kreisfreie Städte NRW: 

- 20.215 Flüchtlinge 
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Kostenerstattung gem. FlüAG 

 Jährliche Kosten von 13.000 € je Flüchtling 
(Schätzung des Kieler Instituts für Weltwirtschaft und 
des Städtetags) 

 Die Bundesländer erhalten vom Bund mtl. 670 € je 
Flüchtling Kostenerstattung (Dauer: 5 Monate = BAMF-Verfahren) 

 Das Land plant, diese Erstattung in Kostenbeteiligung 
des Landes an Kommunen gem. FlüAG zu integrieren 
= 10.000 € p.a. (=mtl. 833 €) je Flüchtling in 2016 
„Geduldete“ gem. § 60a AufenthG sollen auch berücksichtigt werden 

 Ab 2017 plant Land Erhöhung auf monatlich 866 € 
Grundlage: - Flüchtlinge nach BAMF-Zahlen 
    - 195.000 Personen nach § 60a AufenthG 

 

15 

Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 

Kostenerstattung gem. FlüAG 

 Gesamtvolumen FlüAG: Erhöhung von 1,37 Mrd. € auf 
1,95 Mrd. € 

 Aber: Basiert auf Planzahlen und nicht auf Ist-Zahlen 

 Aufgrund der ungleichen Erfüllung der Zuweisungsquote 
erhalten Kommunen mit höherer Aufnahme zu wenig 
Erstattung 

 Flüchtlinge in NUEs, ZUEs, und EAEs werden für 
Kostenbeteiligung gem. FlüAG mitgerechnet, obwohl 
das Land die Kosten für die Unterbringung trägt 

16 

Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 
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26.01.2016 
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Weitere Zuweisung von Flüchtlingen aus sicheren 
Herkunftsländern 

 § 47 Abs. 1a AsylG verpflichtet Flüchtlinge aus 
sicheren Herkunftsstaaten dazu, sich bis zur 
Sachentscheidung in der EAE aufzuhalten 
(EU-Länder, Albanien, Bosnien und Herzegowina, Ghana, Kosovo, Mazedonien, 
ehemalige jugoslawische Republik Montenegro, Senegal, Serbien)  

 

 In NRW aktuell Anwendung nur für Albanien 
 

 Rechtmäßig (da Pflicht zum Aufenthalt in EAE 
nach § 48 AsylG mit Zuweisung endet), aber 
nicht in Intention des Gesetzes 

17 

Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 

Weitere Zuweisung von Flüchtlingen aus sicheren 
Herkunftsländern 

 Gem. § 71 Abs. 2 AsylG soll der Verbleib in 
Erstaufnahmeeinrichtungen auch für 
Folgeantragsteller aus sicheren 
Herkunftsstaaten gelten 
 

 Laut Schreiben der BR Arnsberg vom 25.11. 
nutzt das Land hier seinen Ermessensspielraum  
 

 Folgeantragsteller durchlaufen Asylverfahren 
daher weiterhin am Ort des früheren Verfahrens 

18 

Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 
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26.01.2016 

10 

Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge 

Pflicht zur Inobhutnahme 

besondere, kindgerechter Betreuung in der 
Kommune, in der die Erstaufnahme erfolgt  
(i.d.R. Notunterkunft) 
 

 215 umF im Rhein-Kreis Neuss (30.11.) 

19 

Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 

Meerbusch: 15 

JA RKN: 15 

Kaarst: 20 

Dormagen: 30 

Neuss: 66 

Grevenbroich: 69 

Integration der Flüchtlinge im Rhein-Kreis Neuss 

20 

Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 
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Notwendigkeiten für eine gelingende Integration 

Beginn unmittelbar nach Zuweisung 

Sprachkenntnisse: Ziel B1 – C1 
Sprachstandfeststellung und Kursangebote in der Nähe mit 
Abschlusstest 

Leben in Deutschland 
Werte, Kultur & Recht 

Arbeitsmarktintegration 
Kompetenzfeststellung, Anerkennung, Ausbildung, Qualifizierung, 
Vermittlung, rechtssichere Arbeitserlaubnis 

Interkulturelle Kompetenz in Unternehmen & 
Bereitschaft zur Integration 

21 

Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 

Erste Sprachkurse für Menschen aus Ländern mit 
hoher Bleibeperspektive 

22 

Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 

 Sprach- und Bildungsstanderhebung durch Düsseldorfer Raster 
(RKN, Kommunen, BA) 
 

 Seit November Sprachkurse (je 320 Unterrichtseinheiten) für 400 
Flüchtlinge aus Ländern mit hoher Bleibeperspektive begonnen - 
Weitere 100 folgen bis Ende 2015 
 

 Koordination der Zuweisung durch Gemeinnützige 
Beschäftigungsförderungsgesellschaft mbH Rhein-Kreis Neuss 
 

 Durchführung der Sprachkurse durch Bildungsträger, aufgeteilt nach 
Qualifikationen 
 

 Finanzierung durch Bundesagentur für Arbeit 
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Integration Point 

Ziel:  

Möglichst frühzeitige Arbeitsmarktintegration von 
Flüchtlingen mit hoher Bleibeperspektive durch Bündelung 
von Kompetenzen 

 

 Einbindung von Agentur für Arbeit, Job-Center, 
Sozialämter, Ausländerbehörden, Kammern, 
Wohlfahrtsverbände, Bildungsträger, etc. 

 Personalausstattung mit für die Arbeitsmarktintegration 
von Flüchtlingen eingestellten zusätzlichen Personal der 
Agentur für Arbeit 

 

23 

Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 

Integration Point im Rhein-Kreis Neuss 

Start: 
 

 01. Dezember 2015 (räumlich seit 13. Januar 2016) 

 

Standorte:  
 

 Neuss (Job-Center)  
für Neuss, Dormagen, Meerbusch, Kaarst und 
Korschenbroich 
 

 Grevenbroich (Lindenstr.)  
für Grevenbroich, Jüchen, Rommerskirchen 

24 

Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 
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Flüchtlinge in Schulen 

 Schulpflicht für alle Kinder vom 6. bis zur 
Vollendung des 18. Lebensjahres 
 

 300 zusätzliche Lehrerstellen in NRW zur 
Beschulung Flüchtlingskinder 
Problem: nicht ausreichend Lehrer verfügbar 
 

 Dies führt dazu, dass Flüchtlinge auf Schulplatz 
warten müssen 

25 

Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 

Flüchtlinge in Schulen im Rhein-Kreis Neuss 
Grundschulen   469 

Hauptschulen    20 

Förderschulen   0 

Realschulen    180 

Gesamtschulen   39 

Sekundarschulen   27 

Gymnasium    103 

Berufsbildungszentren  76 

Gesamt:    914 
 

Stand: 06.01.2016 
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Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 
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Flüchtlinge in Schulen im Rhein-Kreis Neuss 

Wartelisten: 

Weitestgehend abgearbeitet 
 

Genehmigte zusätzliche Integrationsstellen: 

Grundschulen   4 

Realschulen   4 

Sekundar-/Gesamtschulen 2 

Berufskollegs   2 
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Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 

Vielen Dank! 

28 

Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  26.01.2016

40 - Amt für Schulen und Kultur 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/1113/XVI/2016 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 15.02.2016 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Sachstandsbericht zum Inklusionsbüro 
 

Sachverhalt: 

Der Schulausschuss hat in seinen Sitzungen am 01.06. und am 17.08.2015 über die 
Einrichtung des Inklusionsbüros beraten. 
 
Das Inklusionsbüro hat nach den Sommerferien 2015 seine Arbeit im Kreishaus Neuss 
aufgenommen. Es ist eine einheitliche Anlauf- und Beratungsstelle für alle schulischen 
Angelegenheiten zum Thema Inklusion und sonderpädagogische Förderung. 
 
Für das Inklusionsbüro stehen folgende Stellen zur Verfügung: 
 
a) Landesstellen 

Inklusionskoordination und fachliche Leitung          1,0 
Inklusionskoordination                                         0,5 
Inklusionsfachberatung                                        0,5 
Inklusionsfachberatung                                        0,5  (Ausschreibung läuft) 

      Pädagogische Mitarbeit                                       0,15 
Pädagogische Mitarbeit                                        0,15 
                                                                         2,8 
 

b) Kommunale Stellen 
Schülersachbearbeitung                                        0,5 

      Schülersachbearbeitung                                       0,5 
      Lotsentätigkeit (Sozialpädagogik)                          0,5 
      Vorzimmer-/Schreibkrafttätigkeit                           0,2 
      Vorzimmer-/Schreibkrafttätigkeit                           0,2                                                                     
                                                                               1,9 
 
Für die Tätigkeit des Inklusionsbüros sind im Entwurf des Doppelhaushalts 2016/2017 
folgende Mittel veranschlagt: 
 
 

Ö  6Ö  6
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a) Erträge  
tellte Landesmittel (Inklusionsfonds) in 2016:    15.000 € 

b) 
le Mittel   für 2016 und 2017:                      je 20.000 €. 

 
um Jahresende 2015 wurde ein Flyer zum Inklusionsbüro erstellt, der an Schulen und 

ie Leiterin des Inklusionsbüros, Frau Sponheimer-Golüke, wird sich im Schulausschuss 

eschlussvorschlag: 

mt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 

Bereitges
Aufwand 
Kommuna

Z
Einrichtungen verteilt wurde. Der Flyer wird in der Sitzung ausgelegt. Darüber hinaus kann 
man sich auch auf der Homepage des Rhein-Kreises Neuss über das Inklusionsbüro 
informieren. 
 
D
persönlich vorstellen und über die Arbeit des Inklusionsbüros berichten. 
 
 
 

B

Der Schulausschuss nim
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  29.01.2016

40 - Amt für Schulen und Kultur 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/1150/XVI/2016 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 15.02.2016 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Rückkehrer aus dem Gemeinsamen Lernen in die Förderschulen (Anfrage 
der Kreistagsfraktionen von CDU und FDP) 
 

Sachverhalt: 

In der Sitzung des Kreistages vom 15.12.2015 wurde eine Anfrage der Kreistagsfraktionen 
von CDU und FDP zu Rückkehrern aus dem Gemeinsamen Lernen in die Förderschulen 
beraten. Die Anfrage und die Tischvorlage der Verwaltung sind als Anlagen 1 und 2 
beigefügt. 
 
Über die aktuelle Entwicklung wird die Verwaltung in der Sitzung berichten. 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
Anlagen: 

Anfrage CDU-FDP Rückkehrer aus dem Gemeinsamen Lernen 12.2015 
Tischvorlage KT Anfrage Rückkehrer aus dem Gemeinsamen Lernen 12.2015 

Ö  7Ö  7
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  27.01.2016

40 - Amt für Schulen und Kultur 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/1121/XVI/2016 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 15.02.2016 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Sachstandsbericht zur Produktionsschule 
 

Sachverhalt: 

Von 2005 bis 2015 wurde im Rhein-Kreis Neuss das Werkstattjahr über die Träger Kolping- 
Bildungswerk, Berufsförderungszentrum Schlicherum und die AWO Berufshilfe angeboten. 
Das Werkstattjahr ermöglichte eine intensive Begleitung zahlreicher Jugendlicher, um diesen 
erneut die Chance zu geben, einen Hauptschulabschluss zu erwerben und Perspektiven für 
eine weitere berufliche Qualifikation zu entwickeln. 
 
Ab dem Lehrgangsjahr 2012/13 wurde das Werkstattjahr zurückgefahren. 
 
Lehrgangsjahr Angebotene Plätze im RKN 
2012 / 2013 96 Werkstattjahrplätze 
2013 / 2014 89 Werkstattjahrplätze 
2014 / 2015 54 Werkstattjahrplätze 
2015 / 2016 Abschaffung des Werkstattjahres und 

Schaffung von 36 Produktionsschulplätzen 
(SGB VIII) 

 
Nach den Vorgaben des Landes NRW wurde das Werkstattjahr ab dem 01.08.2015 nicht 
mehr angeboten.  
 
Im Rahmen des Landesprogramms KAoA (Kein Abschluss ohne Anschluss) wird seit dem 
Schuljahr 2014/15 das Programm Produktionsschule.NRW als Nachfolgemaßnahme für das 
Werkstattjahr etabliert. Dieses richtet sich an Teilnehmer aus drei unterschiedlichen 
Rechtskreisen: 
 
> für den Rechtskreis SGB II: sogenannte „sinnstiftende produktionsorientierte  
   Tätigkeiten“ gemäß §16 SGB II in Verbindung mit §45 SGB III  
 
> für den Rechtskreis SGB III: „Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen mit 
   produktionsorientierten Ansatz“, sogenannte „BvB-pro“-Maßnahmen 

Ö  8Ö  8
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> für den Rechtskreis SGB VIII: Förderangebote entsprechend §13 des Kinder- und  
   Jugendhilfegesetzes.  
 
Die Plätze in Produktionsschulen nach SGB VIII sollen mit 

 jungen Menschen mit fehlender Ausbildungsreife und Defiziten im erzieherischen 
Bereich und/oder multiplen Problemlagen, 

 jungen Menschen, die weder ausbildungsreif noch berufsorientiert sind, 
 jungen Menschen mit fehlender Ausbildungsreife, die aber berufsorientiert sind, 
 ausbildungsreifen, aber nicht berufsgeeigneten jungen Menschen, 
 ausbildungsreifen, berufsgeeigneten, aber lernbeeinträchtigten und/oder sozial 

benachteiligten jungen Menschen, 
 jungen Menschen mit eingeschränkten Vermittlungsperspektiven 

(Marktbenachteiligte), 
 (schwerbehinderten) Rehabilitanden (z. B. lernbehinderte Menschen, geistig 

behinderte Menschen, körperlich und mehrfach behinderte Menschen, sehbehinderte 
Menschen, sprachbehinderte Menschen, hörbehinderte Menschen, psychisch 
behinderte Menschen)  

besetzt werden. 
 
Zwei Drittel  der Kosten für die Durchführung der Produktionsschule werden vom Ministerium 
für Arbeit, Integration und Soziales (MAIS) des Landes NRW und dem ESF (europäischem 
Sozialfonds) finanziert und ein Drittel obliegt dem Kofinanzierer des entsprechenden 
Rechtskreises. 
 
Im Lehrgangsjahr 2014/15 wurden 18 Plätze im Rechtskreis SGB II vom Jobcenter Rhein-
Kreis Neuss kofinanziert, die auch im Lehrgangsjahr 2015/16 gehalten wurden.  
Die Agentur für Arbeit stand nicht als Kofinanzierer für den Rechtskreis SGB III zur 
Verfügung. 
Im Lehrgangsjahr 2015/16 konnten 36 Produktionsschulplätze für den Rechtskreis SGB VIII 
im Rhein-Kreis Neuss angeboten werden. Dies wurde durch die Kofinanzierung der 
Produktionsschule aus Mitteln des Kreishaushaltes möglich.  
 
Der Erfahrungsbericht der Trägergemeinschaft Kolping-Bildungswerk Neuss und 
Berufsförderungszentrum Schlicherum über die Produktionsschule im SGB VIII des 
Lehrgangsjahres 2015/16 zeigt, dass die Zwischenbilanz nach den ersten drei Monaten der 
Durchführung der Produktionsschule positiv ausfällt. Laut ihrer Einschätzung ist die 
Motivation der Teilnehmer deutlich höher als beim Werkstattjahr, was auf den betriebsnahen 
und produktionsorientierten Ansatz der Maßnahme sowie auf die Freiwilligkeit der Teilnahme 
zurückzuführen ist. Die 36 zur Verfügung stehenden Plätze sind ausgelastet. Außerdem sind 
die ersten Rückmeldungen des BBZ Grevenbroich, welches den schulischen Teil der 
Produktionsschule übernimmt, ebenfalls positiv. Nach Einschätzung der beteiligten 
Lehrkräfte, ist es nicht unwahrscheinlich, dass viele der Produktionsschüler/innen, die alle 
ohne Hauptschulabschluss in die Produktionsschule gingen, in diesem Schul-/Lehrgangsjahr 
den Schulabschluss erlangen können.  
 
Aufgrund der bisher sehr positiven Erfahrungen mit der Produktionsschule.NRW im 
Rechtskreis SGB VIII im Rhein-Kreis Neuss, beantragte die Trägergemeinschaft Kolping-
Bildungswerk Neuss und Berufsförderungszentrum Schlicherum eine Fortführung der 
Produktionsschule.NRW im Lehrgangsjahr 2016/17. Es ist davon auszugehen, dass auch im 
Lehrgangsjahr 2016/17 die 36 Produktionsschulplätze ausgelastet sein werden. 
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Die Kommunale Koordinierung hat auf Aufforderung des Ministeriums für Arbeit, Integration 
und Soziales NRW eine Abfrage der benötigten Produktionsschulplätze bei den Jugendämtern 
und dem Jobcenter gestartet. Aufgrund der kurzfristigen Terminierung wurden keine 
aussagekräftigen Rückmeldungen der Jugendämter gegeben. Außer vom Kreisjugendamt, 
das bereits Mittel für das folgende Lehrgangsjahr 2016/17 in den Kreishaushalt eingestellt 
hat, wurden von den anderen  Jugendämtern im Rhein-Kreis Neuss keine entsprechenden 
Mittel vorgesehen. Trotzdem ist es sinnvoll, aufgrund der Erfahrungswerte aus den 
Werkstattjahren, die Produktionsschule im Rhein-Kreis Neuss auch im Lehrgangsjahr 
2016/17 fortzuführen. 
 
Für 36 Produktionsschulplätze müsste – wie auch im Lehrgangsjahr 2015/16 – mit folgenden 
Kosten gerechnet werden: 
Bei Kosten von 900 € für den Einzelplatz pro Monat ergibt sich eine Gesamtsumme von 
388.800 € für ein Jahr. Davon würden vom MAIS/ESF 259.200 € übernommen, so dass ein 
Restbetrag von 129.600 € für den Kofinanzierer aufzubringen bliebe. 
 
Für das Lehrgangsjahr 2016/17 bedeutet dies eine Aufwendung von 43.200 € im 
Kalenderjahr 2016 (Sept. – Dez.) und eine Aufwendung von 86.400 € für das Kalenderjahr 
2017 (Jan. – Aug.).  
 
Die Verwaltung schlägt vor, diese Mittel aus dem Produkt „030.242.010 – Fördermaßnahmen 
für Schülerinnen und Schüler“ (Sachkonto „52811100 – Kommunale Koordinierung“) 
bereitzustellen. Die Mittel wurden über die Wunschliste für den Haushalt 2016 – 2017 
beantragt. Zur Fortführung der Produktionsschule im Lehrgangsjahr 2016/17 stehen auch 
Restmittel in Höhe von 38.324,71 € aus dem Haushalt 2015 zur Verfügung. Für diese 
Restmittel wurde eine Ermächtigungsübertragung beantragt. Bei Übertragung der Mittel 
könnte die Mittelanforderung für 2016 und 2017 (Wunschliste) entsprechend verringert 
werden.  
 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Schulausschuss nimmt für die Haushaltsberatungen die Fortführung der 
Produktionsschule mit 36 Produktionsschulplätzen für das Lehrgangsjahr 2016/17 und die 
Kofinanzierung über das Produkt „1.100.030.242.010 – Fördermaßnahmen für Schülerinnen 
und Schüler“ und Sachkonto „52811100 – Kommunale Koordinierung“ zur Kenntnis.  
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  26.01.2016

40 - Amt für Schulen und Kultur 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/1114/XVI/2016 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 15.02.2016 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Förderung einer Maßnahme des Kolping-Bildungswerks 
 

Sachverhalt: 

Das Kolping-Bildungswerk in Neuss führt im Auftrag der Bundesagentur für Arbeit 
berufsvorbereitende Maßnahmen für Jugendliche durch, die noch nicht ausbildungsreif sind. 
Drei Tage in der Woche werden die Jugendlichen in den Räumen des Kolping-Bildungwerks 
auf eine Ausbildung vorbereitet. Den schulischen Teil der berufsvorbereitenden Maßnahme 
absolvieren die Jugendlichen an zwei Tagen in der Woche im Berufsbildungszentrum Neuss-
Hammfeld (Berufskolleg für Technik und Informatik). In drei Klassen, die zum 
Hauptschulabschluss nach Klasse 9 führen, werden dort ca. 60 Jugendliche unterrichtet. 
Rund die Hälfte dieser Jugendlichen erhält im Kolping-Bildungswerk Förderunterricht. Für die 
Durchführung dieses Förderunterrichts bittet das Kolping-Bildungswerk um einen Zuschuss 
des Kreises in Höhe von 10.000 €.  
 
In den Vorjahren wurden bereits ähnliche Maßnahmen aufgrund einer Beschlussfassung im 
Schulausschuss gefördert. Die erforderlichen Mittel standen im Haushalt 2015 zur Verfügung 
(Produkt 030 242 010, Sachkonto 52810050). Der Förderantrag des Kolping-Bildungswerks 
für das Schuljahr 2015/2016 ist erst nach der letzten Sitzung des Schulausschusses 2015 
beim Rhein-Kreis Neuss eingegangen. Das Amt für Schulen und Kultur hat daher beim 
Kämmerer einen Antrag auf Ermächtigungsübertragung gestellt. Die Verwaltung wird in der 
Sitzung die Entscheidung des Kämmerers mitteilen. 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Schulausschuss spricht sich für die Förderung der vorgeschlagenen Bildungsmaßnahme 
des Kolping-Bildungswerks mit bis zu 10.000 € aus. 
 
 
Anlagen: 

Kolping Förderantrag 11.2015 

Ö  9Ö  9
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  26.01.2016

40 - Amt für Schulen und Kultur 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/1115/XVI/2016 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 15.02.2016 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Berufsvorbereitende Maßnahme des Kolping-Bildungswerks für 
Schülerinnen und Schüler der Martinusschule 
 

Sachverhalt: 

Das Kolping-Bildungswerk in Neuss bietet zum Schuljahr 2016/2017 eine berufsvorbereitende 
Maßnahme für 12 Teilnehmerinnen und Teilnehmer an. Eine Projektskizze der Maßnahme ist 
als Anlage beigefügt. Neben der Vorbereitung auf das Berufsleben ist auch der Erwerb des 
Hauptschulabschlusses vorgesehen. 
 
Die Maßnahme wendet sich an Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf Lernen oder Emotionale und soziale Entwicklung, die eine Förderschule im 
Kreisgebiet (Joseph-Beuys-Schule, Martinusschule, Schule am Chorbusch, Herbert-
Karrenberg-Schule) oder eine Schule des gemeinsamen Lernens nach dem 10. Schuljahr 
verlassen.  
 
In Abstimmung mit dem Schulamt für den Rhein-Kreis Neuss gilt die Maßnahme als 11. 
Schulbesuchsjahr der Martinusschule. Der zehnjährige Bildungsgang im Förderschwerpunkt 
Lernen kann um bis zu zwei Jahre überschritten werden, wenn dies zum Erwerb des 
Hauptschulabschlusses führt (§ 35 Abs. 7 Ausbildungsordnung sonderpädagogische 
Förderung – AO-SF). Dem Gedanken der Inklusion folgend soll die Maßnahme den oben 
genannten Schülerinnen und Schülern mit Förderbedarf den Übergang in den Arbeitsmarkt 
erleichtern. 
 
Wegen der begrenzten Raumkapazität am Standort der Martinusschule in Kaarst soll die 
Maßnahme in den Räumen des Kolping-Bildungswerks stattfinden. Der schulische Unterricht 
durch Lehrkräfte der Martinusschule wird ebenfalls beim Kolping-Bildungswerk erfolgen. Die 
sonderpädagogische Betreuung können sowohl die Schule als auch das Kolping-Bildungswerk 
sicher stellen.  
 
Im Schuljahr 2015/2016 waren zum Stichtag 15.10.2015 125 Schülerinnen und Schüler an 
der Martinusschule angemeldet (2014/2015: 110 Schülerinnen und Schüler). Die vom Land 
NRW vorgegebene Mindestschülerzahl für Förderschulen mit dem Schwerpunkt Lernen liegt 
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bei 144 Schülerinnen und Schülern. Angesichts der eingeschränkten Raumsituation am 
Standort Halestraße bietet die Kooperation mit dem Kolping-Bildungswerk die Chance, das 
Bildungsangebot der Schule auszuweiten und die Schule (auch hinsichtlich der Schülerzahl) 
weiter zu entwickeln. 
 
Die Projektkosten werden mit rund 100.000 € pro Schuljahr kalkuliert. Das Projekt ist auf 
zunächst zwei Schuljahre (2016/2017 und 2017/2018) angelegt. Die Verwaltung hat die 
erforderlichen Haushaltsmittel für die Jahre 2016 – 2018 über die Wunschliste beantragt. 
 

Beschlussempfehlung: 

Vorbehaltlich der Beratungen im Finanzausschuss befürwortet der Schulausschuss die 
berufsvorbereitende Maßnahme des Kolping-Bildungswerks für Schülerinnen und Schüler der 
Martinusschule. 
 
 
Anlagen: 

Kolping Martinus Projektskizze 01.2016 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  28.01.2016

40 - Amt für Schulen und Kultur 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/1149/XVI/2016 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 15.02.2016 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Elternbeiträge für den offenen Ganztag an Förderschulen des Rhein-
Kreises Neuss 
 

Sachverhalt: 

Nach Beratung im Schulausschuss am 01.10.2015 hat der Kreistag in seiner Sitzung am 
15.12.2015 die Änderung der Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen im Rahmen 
der offenen Ganztagsschule an Förderschulen des Rhein-Kreises Neuss beschlossen. Die 
Beiträge nach den jeweiligen Einkommensstufen orientieren sich an der entsprechenden 
Satzung der Stadt Dormagen, die die Elternbeiträge auch für den Rhein-Kreis Neuss einzieht. 
 
Im Kreistag hatte Herr Rainer Schmitz um eine Liste gebeten, in der aufgeführt ist, wie viele 
Eltern/Kinder es pro Einkommensstufe gibt und wie viele Einnahmen pro Stufe erzielt 
werden. 
 
Für das Schuljahr 2014/2015 ist als Anlage eine solche Liste beigefügt, die nach den 
Angaben der Stadt Dormagen erstellt wurde. 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
Anlagen: 

OGS Beiträge 2014-2015 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  28.01.2016

40 - Amt für Schulen und Kultur 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/1125/XVI/2016 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 15.02.2016 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Vorstellung des Projektes euregio Xperience 
 

Sachverhalt: 

Die euregio rhein-maas-nord hat sich mit dem grenzüberschreitenden Projekt „euregio 
Xperience“ zum Ziel gesetzt, bei Auszubildenden sowie kleinen und mittelständischen 
Unternehmen das Bewusstsein für den grenzüberschreitenden Arbeitsmarkt zu stärken. 
 
Mit einer Vielzahl an Aktivitäten (z. B. Sprachkurse, Workshops und Firmenbesuche) bietet 
das Projekt „euregio Xperience“ Auszubildenden die Chance, Erfahrungen im grenznahen 
Ausland zu sammeln. Darüber hinaus werden Unternehmen eingebunden, indem sie 
Gastdozenten stellen, die zu relevanten Themen im Unterricht referieren. Um Unternehmen 
grenzüberschreitend bei der Suche nach Nachwuchskräften zu unterstützen, fördert das 
Projekt auch Schnupperpraktika im Nachbarland. 
 
Von den Berufskollegs des Rhein-Kreises Neuss beteiligt sich bisher das BBZ Dormagen an 
dem Projekt. Die angehenden Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistungen (früher: 
Speditionskaufleute) aus dem gesamten Rhein-Kreis Neuss besuchen am BBZ Dormagen im 
Rahmen ihrer betrieblichen Ausbildung die Berufsschule. Für die Logistikbranche ist die 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit von besonderer Bedeutung. 
 
Das BBZ Dormagen nutzt drei Projektbausteine: 
 
Sprachkurse mit fachsprachlichem Schwerpunkt 
 
Seit Oktober 2015 bietet das Berufskolleg einen Niederländisch-Kurs in einer Klasse für 
angehende Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistungen an (Teilnehmerzahl: 22). Ab 
Februar 2016 werden drei weitere Niederländisch-Kurse für Auszubildende dieses Berufes 
angeboten. Ziel dieser Sprachkurse ist es, eine Sprachkompetenz auf dem Niveau A-1 zu 
erwerben. Der im Oktober 2015 begonnene Kurs wird im Februar 2016 fortgeführt mit dem 
Ziel, das Niveaus A-2 zu erreichen. Insgesamt werden dann ca. 85 Auszubildende erste 
Einblicke in die niederländische Sprache erhalten haben. 
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Unternehmer als Gastdozenten 
 
Ein Manager eines niederländischen Logistikunternehmens hat im Januar 2016 am BBZ 
Dormagen einen Gastvortrag über das Thema 'Logistische Ketten am Beispiel des 
Logistikstandorts Venlo' gehalten. Dieser Vortrag wurde in niederländischer Sprache gehalten 
und hat den Auszubildenden eine erste Chance geboten, ihre Niederländisch-Kenntnisse zu 
erproben. 
 
Betriebsbesichtigungen 
 
Ende Februar 2016 werden die Auszubildenden das im Januar theoretisch erworbene Wissen 
über logistische Ketten bei einer Betriebsbesichtigung des Logistikstandortes Venlo vertiefen. 
 
Die Finanzierung der Projektbausteine erfolgt durch die euregio. 
 
Neben dem BBZ Dormagen möchte auch das BBZ Neuss-Weingartstraße an dem Projekt 
teilnehmen. Das BBZ Neuss-Weingartstraße ist an Betriebsbesichtigungen (insbesondere für 
die Schülerinnen und Schüler der Berufsfachschule), Schnupperpraktika (insbesondere für 
angehende Einzelhandelskaufleute) und Niederländisch-Kurse (offen für alle Schülerinnen 
und Schüler) interessiert. Es gibt bereits erste Kontakte zur euregio, aber noch keine 
konkreten Vereinbarungen. 
 
 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  27.01.2016

40 - Amt für Schulen und Kultur 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/1116/XVI/2016 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 15.02.2016 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Schülerzahlen im Rhein-Kreis Neuss (Stand: 15.10.2015) 
 

Sachverhalt: 

Im laufenden Schuljahr 2015/2016 waren zum Stichtag 15.10.2015 an den Schulen im 
Rhein-Kreis Neuss 58.755 Schülerinnen und Schüler angemeldet, 189 weniger als im Vorjahr 
(- 0,3 %). 
 
Eine Gesamtübersicht der Schülerzahlen im Rhein-Kreis Neuss ist als Anlage beigefügt. 
 
Die Schülerzahlen haben sich in den einzelnen Schulformen unterschiedlich entwickelt.  
 
Schulform  Schülerzahl  Entwicklung zum  
   2015/2016  Vorjahr   
Grundschule  16.171   - 0,6%    
Hauptschule    1.527   - 25,8%      
Förderschule    1.379   - 1,0%   
Realschule           5.548   - 9,8%    
Gymnasium  16.642   + 0,4%   
Gesamtschule    6.782   +8,8%  
Sekundarschule           1.065   +60,2% 
Berufskolleg    9.009   - 0,2% 
 
Der Umbruch in der Schullandschaft setzt sich fort. Die meisten Hauptschulen und 
Realschulen im Kreisgebiet laufen aus. Von den 9 Hauptschulen im Kreisgebiet hat nur noch 
die Hauptschule Korschenbroich eine Eingangsklasse gebildet. Auch 7 der 13 Realschulen im 
Kreis nehmen keine neuen Schülerinnen und Schüler mehr auf. In Grevenbroich wurden zwei 
Realschulen zusammengelegt. Demgegenüber befinden sich in Neuss, Grevenbroich und 
Kaarst 4 neue Gesamtschulen sowie in Jüchen, Neuss und Dormagen 4 Sekundarschulen im 
Aufbau, davon jeweils zwei in Neuss. Mit dem Aufbau der neuen Gesamtschulen werden vor 
dem Hintergrund der derzeit stabilen Schülerzahlen mittelfristig in der Sekundarstufe II 
möglicher Weise Überkapazitäten geschaffen, die Auswirkungen auf das bisherige Angebot 
der gymnasialen Oberstufe und des beruflichen Gymnasiums haben könnten.  
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Bei den Gymnasien ist im Schuljahr 2015/2016 insgesamt ein leichter Zuwachs zu 
beobachten. Die Schülerzahl an den Grundschulen sinkt nur noch leicht. Der Rückgang der 
Schülerzahlen an den Förderschulen und Berufskollegs hat sich gegenüber dem Vorjahr 
abgeschwächt.  
 
In der Gesamtbetrachtung aller Berufskollegs des Rhein-Kreises Neuss verzeichneten vor 
allem die dualen Bildungsgänge der Berufsschule sinkende Schülerzahlen (- 164). Lediglich 
das BBZ Neuss-Weingartstraße meldete einen leichten Zuwachs (+ 9). Uneinheitlich war die 
Entwicklung bei den Vollzeitbildungsgängen. Dem starken Zuwachs des BBZ Neuss-
Hammfeld in diesem Bereich (+ 130) standen Rückgänge beim BBZ Neuss-Weingartstraße (- 
60) und beim BBZ Grevenbroich (- 25) gegenüber. Steigende Schülerzahlen (+ 74) 
verzeichnete an allen Berufskollegs der mit der neuen Ausbildungs- und Prüfungsordnung 
reformierte Bereich „Ausbildungsvorbereitung“ (früher: Jugendliche ohne 
Ausbildungsverhältnis).  
 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
Anlagen: 

Schülerzahlen 2015-2016 
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